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MSB Damen-Rangliste Frei Stehend 2025 
Bezirks-Endkampf am 10.05.2025 in Veitsbronn beim VfL und KK 
Sport e.V. 
 
Für 2025 hat der Bezirksdamenleiter Harald Popp in Zusammenarbeit mit den 
Gaudamenleiterinnen aus Mittelfranken die Ausschreibung für diesen Einzelwettbewerb in 
gemischter Klasse angepasst.  
 
Was ist neu? 
Es waren nur 4 Wettkämpfe auf Gauebene zu absolvieren, davon 1 Streichergebnis. Der 
Zeitraum wurde ebenfalls anders definiert. Die Vorkämpfe waren von Januar bis April zu 
schießen. Das Finalschießen in den Gauen entfiel. Der Endkampf auf Bezirksebene fand dann 
bereits im Mai statt.  
 
Das Ziel war eine Entzerrung der Wettkampfsaison und eine Verschlankung der 
Ausschreibung. Die Resonanz aus den Gauen ist durchwegs positiv, die Tendenz steigend, 
wenn auch noch etwas unausgewogen. Die teilnehmenden Schützinnen selbst freuten sich 
über die Fortsetzung des Wettbewerbs und das aktuelle Finale und wünschen sich auch eine 
Fortsetzung des attraktiven Wettbewerbs.  
 
Die Wertung auf Bezirksebene 
Die Schützinnen schossen zunächst einen Vorkampf mit 40 Schuss. Dieses Ergebnis wurde 
zum Durchschnitt der besten 3 Gau-Ranglistenkämpfe addiert. Daraus qualifizierten sich dann 
die besten 8 LG bzw. LP Schützinnen und schossen ein Finale nach den Regeln der DSB-
SpO Teil 15.  
 
Ein Blick auf die angetretenen 11 Luftpistolenschützinnen, die hier den Vorkampf 
absolvieren:  

 
 
Mit der Luftpistole kristallisierten sich hier 8 Finalistinnen heraus. Martina Weidl, Gau A-N-
B, SG 1433 Neumarkt schoss mit 233,2 Ringen das beste Finale und wurde damit mit dem 
Sieg belohnt. Ein Blick auf den Vorkampf zeigt, dass Martina Weidl in der Qualifikation auf 
Rang 3 lag und sich im Finale stetig nach vorne auf Rang 1 gekämpft hat. Karin Baumann, 
Gau S-R-H, SV Kleinschwarzenlohe, wurde Zweite mit 230,5 Ringen im Finale. Karin schoss 
sehr konstant und konnte den zweiten Platz in der Qualifikation im Finale bestätigen. Rang 3 
ging an Silke Knetsch, Gau A-N-B, SV Grünsberg-Weinhof, mit 200,5 Ringen. Silke lag im 
Vorkampf auf Rang 6 und konnte sich um drei Plätze verbessern, was ihr Bronze bescherte.  
 
Vierte wurde Renate Distler, Gau S-R-H, SG Kornburg, mit 179,5 Ringen, Platz 5 ging an 
Kerstin Lifka, Gau A-N-B, SV Holzheim, mit 155,6 Ringen. Anett Schmidt, Gau Fürth, FSG 
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Burgfarnbach, schoss 141,5 Ringe und wurde Sechste. Rang 7 ging an Alexandra Upright, 
Gau A-N-B, SV Grünsberg-Weinhof mit 122,1 Ringen und Platz 8 ging an Sandra Bachhofer, 
Gau NEA, SG Markt Erlbach mit 102,8 Ringen.  
 

 
 
Die 12 mit dem Luftgewehr angetretenen Schützinnen warfen ebenfalls alles in die 
Waagschale. Hier sah der Endstand nach dem Finalschießen so aus:  
 
Es siegte auf Rang 1 mit einem Finalergebnis von 243,1 Ringen Petra Schwendner, Gau S-
R-H, SSG Röttenbach. Dieser Endstand beweist wiederum einmal mehr, dass man sich auch 
im Finale bis ganz an die Spitze vorarbeiten kann, denn Petra lag in der Qualifikation auf Rang 
5. Dass sie Nerven wie Drahtseile hat, wenn es darauf ankommt, hat sie nicht zum ersten Mal 
unter Beweis gestellt.  
 
Rang 2 ging an Jaqueline Vogel, Gau S-R-H, SG Thalmässing mit 240,2 Ringen im Finale. 
Rang 3 sicherte sich Anja Höneise-Haas aus dem Gau NEA, SG Emskirchen mit 214,1 
Ringen. Rang 4 ging an Heike Decker, Gau NEA, SSV Hoholz, mit 192,1 Ringen. Sarah 
Bien, Gau NEA, SG Markt Erlbach, schoss 173,7 Ringe und wurde Fünfte. Auf Rang 6 folgt 
Sonja Ackermann, Gau ER, A.H. Neuenbürg mit 143,3 Ringen. Siebte wurde Sabine 
Pilhofer, Gau S-R-H, SG Kornburg, mit 136,1 Ringen und Michaela Grasruck, Gau A-N-B, 
SV Stauf komplettierte das Oktett mit 116,5 Ringen.  
 
Hier noch ein Blick auf die Luftpistolen und Luftgewehr Schützinnen beim letzten Finalschuss. 
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Hier die ansprechenden Pokale, die den ersten drei Siegerinnen jeder Disziplin winkten: 
 

Alle Schützinnen durften 
sich noch eine Tafel 
Schokolade nach ihrem 
Geschmack aussuchen.  
 
Vielleicht die richtige 
Nervennahrung für den 
nächsten Wettkampf? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Harald Popp moderierte diesen Wettkampf wie immer sach- und fachkundig und mit der ihm 
eigenen Begeisterung für unseren Schießsport. Zur Siegerehrung war als Vertreter des 
Mittelfränkischen Schützenbundes Marc Braun (2. von re.), stellvertretender Präsident des 
MSB, gekommen. Willi Alt (1. von links) , der wie immer seine Meyton Anlage routiniert 
bediente, und dabei noch den 2. Sportleiter des Vereins Martin Zill mit den Tricks und Tücken 
der Anlage vertraut machte, erhielt als kleines Dankeschön „Grüner Bier“. Martin Zill wurde mit 
„Guiness“ bedacht.  
 
Die Herren boten den passenden Rahmen für die Siegerinnen mit der Luftpistole Martina 
Weidl, Karin Baumann und Silke Knetsch. 
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Hier die Siegerinnen der Luftgewehr Fraktion: 
 
Von links nach rechts: Harald Popp, Bezirksdamenleiter, Anja Höneise-Haas, Petra 
Schwendner und Jaqueline Vogel mit Marc Braun, stellvertretender Präsident des MSB. 
 

 
 
Harald Popp freute sich über den fairen und harmonischen Wettkampf auf 
Bezirksdamenebene. 
 
 
Bericht: Sabine Rottmann, MSB Pressereferentin 
Fotos: Bernd Baumann 


